
Die neuen DODV Ranglistenfaktoren für 
A-Regatten 

Rückblick auf das alte System mit teilnehmerabhängigen 
Regattafaktoren 
Der alte teilnehmerabhängige Faktor begann bei  einer Regatta-Teilnehmerzahl von 10 
(Faktor 1,0 oder 100 Ranglistenpunkte für den Ersten) und endete bei 100 Teilnehmern 
(Faktor 1,2 oder 120 Ranglistenpunkte für den Sieger). Bei mehr als 100 Teilnehmern blieb es 
bei dem maximalen teilnehmerabhängigen Faktor von 1,2. 

Damit konnte auch der Ranglistenfaktor einer Regatta erst nach Regatta-Abschluss ermittelt 
werden, wenn die Teilnehmerzahl bekannt war. Vor allem daran hat sich der DSV gestört, 
der ja möchte, dass alle Ranglistenregatten mit ihren Faktoren im Januar für das neue Jahr 
feststehen. Wie bekannt ist, wurde diese nur für die Opti-Klasse gültige Ausnahme vom DSV 
jetzt für 2018 nicht mehr gewährt, was der Grund dafür ist, dass wir das neue System der 
Regattafaktoren einführen.. 

Der viele Jahre angewandte teilnehmerabhängige Faktor bevorzugte systematisch Regatten 
mir 100 oder mehr Teilnehmer. Die durchschnittliche Punktzahl aller Teilnehmer einer 
Regatta steigt von 50 Ranglistenpunkten bei 10 Teilnehmern auf 60 Ranglistenpunkte bei 
100 und mehr Teilnehmern. Alle Segler konnten also bei größeren Regatten mehr Punkte 
erlangen als bei kleinen auch wenn sie sich im Verhältnis genau gleich plazierten.  

Dazu ein Beispiel:  Der Sieger einer Regatta mit 55 Teilnehmern erhält 110 Ranglistenpunkte; 
der 10. Platz einer Regatta mit 120 Teilnehmern erhält auch 110 Ranglistenpunkte und die 
Plätze 9 bis 1 dieser Regatta 111 bis 120 Punkte. Es erhalten in diesem Beispiel bei der 
großen Regatta also 9 Segler mehr Punkte als der Sieger der kleineren Regatta. Fair wäre es 
gewesen, da die Anzahl der Teilnehmer etwa doppelt so groß ist, dass nur die ersten 2 Plätze 
in der großen Regatta mehr Punkte bekommen als inder kleinen Regatta.  
Daraus folgt, dass der o.g. Sieger der 55 Teilnehmer-Regatta doch lieber zur großen Regatta 
fährt, um dort einen Platz unter den ersten 10 zu erreichen. Vor allem für die guten Segler 
mit vorderen Ranglistenplätzen war es unabdingbar, die großen Regatten zu fahren, um in 
der Rangliste mithalten zu können.  

Damit hat der teilnehmerabhängige Faktor aus o.g. Gründen einen Hype auf die großen 
Regatten ausgelöst – mit Folgen von Teilnehmerbeschränkungen und in sehr, sehr kurzer 
Zeit ausgebuchten Meldelisten. Auch wurde dadurch eine immense Reisetätigkeit verursacht 
und die Regatten in der Provinz mit weniger Teilnehmer sind immer weiter ausgetrocknet, 
weil die guten Segler zu den großen Events fuhren. 



Grundüberlegungen zu den neuen Qualitätsfaktoren 
Als Zielsetzungen für das neue Faktoren-System galt es, die Nachteile des alten Systems  zu 
vermeiden 

• keine Diskriminierung mehr von kleinen gegenüber großen Regatten 
• dadurch Reisetätigkeit vermindern durch gleichwertigere Regatten 
• dadurch Stärkung der Regionen 
• aber keine Regionalbrille aufhaben, sondern ganz Opti-GER im Blick  

Die Überlegung, die Regattafaktoren den jeweiligen Regionalobleuten zu überlassen, wurde 
vom Vorstand auch diskutiert,  jedoch mehrheitlich verworfen. Es sollte vermieden werden, 
dass jeder Regionalobmann in jedem Jahr mit den Vereinen die Faktoren aushandeln muss. 
Wir meinen, dass es für die Regionalobleute besser ist, ein rechnerisch basiertes Faktoren-
gerüst zur Verfügung zu haben, das in Einzelfällen auch noch modifiziert werden kann. 

Ein idealtypisches und gerechtes Regattafaktoren-System sollte bewirken, dass jeder Segler -
egal an welcher Regatta er teilnimmt - die gleiche Ranglistenpunktzahl erhält, wenn er einen 
seinem mittleren Leistungsstand entsprechenden Platz einfährt. 

Die von Frank Renkes konzipierten neuen Regattafaktoren nach Qualität einer Regatta 
kommen dem oben beschriebenen Ideal sehr nahe. Einschränkungen gibt es natürlich auf 
Grund der Vergangenheitsbetrachtung und weil sich das neue System erst mal einpendeln 
muss. 

Auch dazu ein Beispiel: Nehmen wir einen Segler mit einem wieder idealisierten 
Leistungsvermögen von genau der Mitte der Rangliste. Er fährt bei einer Regatta mit neuem 
Qualitätsfaktor 1,2 (das entspricht etwa einer ausgeglichenen Verteilung von stärkeren und 
schwächeren Seglern wie in der Rangliste) genau auf einen Mittelplatz und erhält 60 
Ranglistenpunkte. Bei einer Regatta mit Qualitätsfaktor 1,3 wird er den Mittelplatz (65 
Ranglistenpunkte) nicht erreichen, weil mehr stärkere als schwächere Segler teilnehmen. Er 
wird auch hier etwa 60 Ranglistenpunkte erreichen und hat deshalb keinen Grund, wie noch 
im alten System, zur Regatta mit höherem Faktor zu fahren. Umgekehrt wird er auf einer 
Regatta mit Qualitätsfaktor 1,1 einen besseren Platz als die Mitte (55 Ranglistenpunkte) 
erreichen, weil die Mehrzahl der Teilnehmer schwächer sind als unser Segler. Also auch hier 
erhält er etwa 60 Ranglistenpunkte. 

Aus dem Beispiel ist verständlich nachvollziehbar, dass eine Beurteilung einer Regatta nur 
nach dem Regattafaktor aus dem jahrelang eingeübten Denken im alten teilnehmer-
abhängigen System herkommt. Das neue System nach Regattaqualität (genau <Qualität der 
Teilnehmer einer Regatta>) ergibt gleichmäßigere Chancen zu Punkteerlangung auf 
Regatten, gleichgültig ob klein oder groß, ob hoher oder niedriger Regattafaktor. 

Zukünftig ist also eine Wertigkeit-Beurteilung einer Regatta nur mit dem Faktor nicht mehr 
sachgerecht, weil ein hoher Qualitätsfaktor einer Regatta das Erreichen eines guten Platzes 



durch die Teilnahme besserer Segler erschwert, wohingegen ein niedriger Qualitätsfaktor 
durch die Teilnahme im Durchschnitt schwächerer Segler dies erleichtert.  

Einschränkungen des neuen Ranglistensystems 
Das neue System führt also im Idealfall zu einer gerechteren Punkteverteilung und in Folge davon zu 
weniger Reisetätigkeit und einer Stärkung der Regionen. In der Praxis gibt es zumindest am Anfang 
jedoch einige Einschränkungen. 

Auch die Qualitätsfaktoren für 2018 ermitteln sich aus Ranglisten-Punkten der letzten 2 Jahre mit 
den alten teilnehmerabhängigen Faktoren. Damit haben die traditionellen großen Regatten 
(Intercup, Goldener Opti, Schwerin und einige Berliner Regatten) einen aus der Vergangenheit 
herrührenden Vorteil. Wir sind aber überzeugt, dass sich das in 2 Jahren einspielen wird, wenn es 
keine Vergangenheitswerte aus dem alten System mehr gibt.  

Weiter variiert im neuen Faktorensystem der Durchschnitt der Faktoren der Bundesländer sehr stark. 
Hierzu folgende Tabelle: 

 

 

Aus der Tabelle kann man mehrere Schlussfolgerungen erkennen: 

• MV-Regatten haben den höchsten Landesdurchschnitt. Das kommt vor allem vom 
o.g. Alt-Vorteil der großen Regatten. 

• Berlin hat mit einigen großen Regatten auch einen Vergangenheits-Vorteil, aber auch 
viele gute Segler, die lokale Regatten fahren. 

Bundesland Anzahl 1 1,05 1,1 1,15 1,2 1,25 1,3 1,35 1,4 1,45 1,5 Durchschnitt
Zuschlag 

0,05
Zuschlag 

0,1
neue 

Regatta

Bayern 11 0 2 1 4 4 0 0 0 0 0 0 1,15 2

B-W 8 0 0 1 2 3 2 0 0 0 0 0 1,19 2 2

Berlin 9 0 0 0 2 4 0 3 0 0 0 0 1,22 2

Brandenb. 7 0 1 1 0 5 0 0 0 0 0 0 1,16 2

Bremen 3 0 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 1,20 1

Hamburg 7 0 0 0 0 5 2 0 0 0 0 0 1,21 2

Hessen 4 1 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 1,14 2

M-V 10 0 0 0 1 3 5 0 1 0 0 0 1,24 1

Nieders. 9 2 0 3 2 1 1 0 0 0 0 0 1,12 2

NRW 8 1 0 3 3 0 1 0 0 0 0 0 1,13 2

RH-Pf 2 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1,08 1

Saarland 7 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1,02 2

Sachsen 4 2 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1,06 1

Sa-Anh. 2 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1,13 1

S-H. 10 1 0 2 2 2 2 0 1 0 0 0 1,18 2 1

Gesamt Inland 101 13 4 15 20 29 15 3 2 0 0 0 1,16

DODV IDJÜM/WMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,48

Ausland 17 0 0 0 0 3 8 6 0 0 0 0 1,26

Gesamt 120 13 4 15 20 32 23 9 2 0 1 1 1,18
unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich



• Bremen hat mit den 2 großen Regatten im Frühjahr und Spätherbst einen hohen 
Durchschnitt. 

• Die schwachen Bundesländer RH-Pf, Saarland und Sachsen haben auch durch in der 
Vergangenheit ausgefallene Regatten niedrige Durchschnitte. 

• Obwohl NRW eine große Anzahl guter Segler hat (EM/WMA 2016: 14; 2017: 7) 
sieht man aus dem schlechten Durchschnittswert deutlich, dass diese guten Segler 
kaum an ihren lokalen Regatten teilgenommen haben, sondern lieber anderswo 
hingefahren sind. 
Das gleiche Phänomen, jedoch in abgeschwächter Form, zeigt sich in Bayern. Auch 
hier nehmen die vielen guten bayerischen Segler nur eingeschränkt an den 
regionalen Regatten teil.  

Um die aus der Tabelle sichtbaren Schwächen etwas zu kompensieren und sukzessive eine 
bessere regionale Teilnahme zu erreichen - sowohl in der Anzahl als auch der Qualität - 
haben wir den Regionalobleuten die Möglichkeiten gegeben, mit Faktorenzuschlägen  
einzelne Regatten zu pushen. 

Auch sollte jeder Regionalobmann seine guten Segler dazu anhalten zumindest an gewissen 
Schwerpunktregatten in der Region teilzunehmen. Dann erhalten diese Regatten in den 
Folgejahren bessere Faktoren. 

Was aber auch das neue Regatta-Faktorensystem sicher nicht leisten kann ist in den 
Regionen A-Regatten zu etablieren die selber nur ganz wenige A-Segler haben. 

Zuschläge der Regionalobleute zu den Regattafaktoren 
Mit zwei Faktorenzuschlägen von 0,05 (entspricht 5 Ranglistenpunkten) kann der Regionalobmann 
Regatten in seinem Bundesland beaufschlagen. 

• davon darf maximal eine Regatta mit ursprünglichen Faktor 1,2 oder mehr beaufschlagt 
werden. 

• die beiden Zuschläge können auch kumuliert an eine Regatta gegeben werden, die dann aber 
nur einen ursprünglichen Faktor  von 1,15 oder kleiner haben darf. 

• neue Regatten erhalten im ersten Jahr einen Faktor von 1,1 und können natürlich auch nach 
obigen Schema beaufschlagt werden. 

Fazit 
Mit diesen Erläuterungen hoffe ich etwas Licht in das Dunkel des neuen Faktorensystems gebracht zu 
haben. Weitere Fragen und Verbesserungsvorschläge können wir gerne auf der kommenden RO-
Sitzung diskutieren. 

Weil das neue Ranglistensystem auch in Zukunft wegen der Vorgabe des DSV auf Vergangenheits-
Ergebnissen fundiert , werden sich kleinere Ungerechtigkeiten nicht vermeiden lassen. Aber bisher 
haben sich auch nur wenige an viel größeren Abweichungen gestört. 



Wenn sich das neue System erst mal eingespielt hat,  sind wir optimistisch,  dass die eingangs 
genannten Ziele erreicht werden, dass regionale Regatten gestärkt werden und die Reisetätigkeit sich 
verringert.  

Wir sollten es auf jeden Fall jetzt mit dem neuen System probieren und können zum Ende des ersten 
Jahres immer noch nachsteuern, sollten sich Ungereimtheiten ergeben.  

 

20.02.2018 Hans Steidle 
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